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Gleichnisse aus der Bibel

B 1. Gleichnisse

1.1 Gleichnisse in der Bibel

Jesus hat den Menschen Gleichnisse erzählt, um ihnen seine Botschaft möglichst anschaulich klarzu-
machen. Im Neuen Testament sind über dreißig Gleichnisse überliefert. Wie die Wunderberichte im 
Neuen Testament beinhalten auch die Gleichnisse zentrale Inhalte von Jesu Botschaft. 

Was ist typisch für ein Gleichnis?

– bildhafte Beschreibung eines Sachverhaltes
– eine Beschreibung, die für Kinder und Erwachsene verständlich ist
– das Gleichnis wird auf der ganzen Welt und in allen Kulturen verstanden
– das Gleichnis ist zeitlos: man hat es damals genauso verstanden wie heute
– es kann auf verschiedenste Lebensbereiche angewendet werden
– ein Vorteil von Gleichnissen ist, dass man sie gut im Gedächtnis behalten kann

In den Gleichnissen kommt die Besonderheit religiöser Sprache zum Ausdruck – die religiöse Sprache 
hat eine andere Bedeutung als die alltägliche Sprache: In Gleichnissen werden zwei Ebenen mitein-
ander verknüpft, die eigentlich nichts miteinander zu tun haben. Dadurch erschließt sich dem Hörer 
bzw. Leser des Textes die Wirklichkeit neu. Das unmittelbare Gesagte hat einen metapho rischen 
Sinn und weist auf etwas anderes (einen „tieferen“ Sinn) hin. Gleichnisse haben eine ähn liche Form 
wie eine Parabel, Allegorie oder Metapher, unterscheiden sich aber trotzdem von ihnen: Zwar geht 
es auch bei einer Parabel darum, aus dem Beschriebenen einen allgemeinen Sachverhalt abzulei-
ten. Dies geschieht aber zugespitzt, formelhaft und direkt, und eben nicht indirekt, wie es in den 
biblischen Gleichnissen der Fall ist. Unter einer Allegorie wiederum versteht man eine Aussage, die 
von Anfang an allegorisch interpretiert werden muss – ein Ding, eine Person oder ein Vorgang steht 
symbolisch für etwas anderes. Trotzdem kann nicht bestritten werden, dass in einigen Gleichnissen 
mal mehr oder mal weniger Elemente einer Allegorie oder einer Parabel auszumachen sind.

Bei den neutestamentlichen Gleichnissen geht man davon aus, dass es sich um „von Jesus gespro-
chene Erzähltexte“1 handelt. Die meisten seiner Gleichnisse haben ein „Überraschungsmoment“, 
eine Pointe, mit der man nicht rechnen würde und die einen erstaunt und dazu motiviert, über die 
Botschaft von Jesus nachzudenken. 

Lange konzentrierte man sich bei der Auslegung der Gleichnisse allein auf das Gleichniswort bzw. 
die eigentliche Metapher. Heute weiß man, dass eine solche Interpretation zu kurz greift: Gleich-
nisse haben jeweils einen Kontext und wurden auch von Anfang an zusammen mit dem Kontext 
erzählt. Um ein Gleichnis voll verstehen und begreifen zu können, ist die Rahmenhandlung genauso 
wichtig wie die eigentliche Metapher. Für das heutige Verständnis ist es wichtig, diesen Zusammen-
hang zu berücksichtigen. Nur so kann die eigentliche Bedeutung der Gleichnisse richtig erschlossen 
werden. Es gibt mittlerweile verschiedene Auslegungsarten der Gleichnisse. Diese Auslegungsarten 
zeigen, dass es unterschiedliche Interpretationsmöglichkeiten bzw. Varianten gibt, sich der Aussage 
eines Gleichnisses zu nähern:

– Allegorisierende Auslegung (Entschlüsselung der Allegorie, Bild wird von der Sache unter-
schieden) 

– Historisch-kritische Auslegung (Was war der Ursprung des Gleichnisses? Wo und wie ist es 
 entstanden?)

– Sozialgeschichtliche Auslegung (Suche nach Fragestellungen der Urgemeinde und Übertrag 
auf heutige soziale Zwänge)

– Tiefenpsychologische Auslegung (Suche nach tiefenpsychologischen, lebensgeschichtlichen 
Vorgängen und Bildern)

– Metaphorische Auslegung (Wirkung des ganzen metapherartigen Sprachereignisses, offen für 
persönliche Deutung und Einsichten)

1 Arbeitsbuch zum Neuen Testament, S. 102.
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Gleichnisse aus der Bibel

Der verlorene Sohn

1  Stellt euch vor, eine Freundin/ein Freund von euch ist verschwunden. Schreibt einen 
 Tagebucheintrag dazu, was euch dann durch den Kopf gehen würde. Macht euch zu-
nächst hier Notizen.

2  Schreibt einen Brief an die Eltern, deren Kind verschwunden ist. Versucht, ihnen Mut zu 
machen.

Die Ungewissheit ist das Schlimmste

Als Nadine aus Dortmund spurlos verschwindet, glaubt die Polizei, dass sie entführt worden ist, 
und sucht intensiv mit Hunden, Hubschrauber und vielen Polizisten – aber erfolglos. Nadine 
taucht nicht wieder auf. 

Allein im deutschen Bundesland Nordrhein-Westfalen (NRW) gibt es viele weitere tragische Fälle, 
z. B. wird seit 20 Jahren ein Mädchen vermisst, das im Alter von 11 Jahren spurlos verschwand. 
Diese Fälle füllen bei der Polizei ganze Aktenordner und sind noch immer nicht abgeschlossen. 
Sie werden immer wieder neu durchgesehen. Die Polizei vergleicht sie mit ungeklärten Todes-
fällen. 

Von den Menschen, die als vermisst gemeldet werden, handelt es sich am häufigsten um 
 Jugendliche: Im Jahre 2006 z. B. 2 245 männliche und 3 780 weibliche 14- bis 18-Jährige. 
 Meistens handelt es sich dabei um Ausreißer, die Liebeskummer oder Stress mit den Eltern  haben. 
Die Ungewissheit sei für die Eltern das Schlimmste, den Tod könnten sie eher verkraften. 

(Informationen: https://www.stern.de/panorama/weltgeschehen/vermisste-kinder--die- 
ungewissheit-ist-das-schlimmste-7996188.html)

Spurlos verschwunden

� Es gibt mehr als 100 000 Vermisstenmeldungen von Kindern und Jugendlichen pro Jahr in 
Deutschland.

� Ca. 98 % davon sind sogenannte „Ausreißer“, d. h. Kinder und Jugendliche, die aus eigenem 
 Antrieb ihr familiäres Umfeld und ihre gewohnte Umgebung verlassen.

� Ca. 1 800 Kinder und Jugendliche gelten in Deutschland als andauernd vermisst.

(Informationen: https://www.initiative-vermisste-kinder.de/hintergrundwissen/)
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Gleichnisse aus der Bibel

Der verlorene Sohn

1  Umrahmt alle Aussagen, mit denen ihr einverstanden seid, grün. 

2  Überlegt euch zwei weitere Aussagen, die man über den Sohn, den Vater oder den 
 Bruder machen könnte.

3  Schneidet die Kärtchen aus und legt sie aufeinander. Startet anschließend eine 
 Gruppendiskussion: Jeder zieht ein Kärtchen und kommentiert die Aussage.

Absolut ungerecht gegenüber dem Sohn, 
der beim Vater geblieben ist und nicht das 
ganze Geld verprasst hat!

Egal, was der Sohn gemacht hat: Er ist noch 
immer der Sohn seines Vaters. Und Eltern 
lieben ihre Kinder – egal, was sie gemacht 
haben.

Er hat sich wohl nicht besonders toll gefühlt, 
dass sein Vater extra ein Willkommensfest für 
ihn auf die Beine gestellt hat.

Wenn das so funktioniert, dann könnte man 
sich ja alles erlauben! Die Geschichte zeigt, 
wie ungerecht die Welt ist!

Der Sohn hat sicher viel Überwindung ge-
braucht, um in dieser Verfassung nach Hause 
zurückzukehren.

Die Verwandten und Freunde waren sicher 
total beeindruckt, dass der Vater seinem 
Sohn verziehen hat.

Er hat ja genau gewusst, auf was er sich 
einlässt, dann sollte er jetzt auch die 
 Konsequenzen tragen!

Der Bruder hätte auch ein großes Geschenk 
verdient!

Der Vater hat gezeigt, dass ihm der Sohn 
wichtiger ist als alles Geld.

Er ist ein Schmarotzer und Heuchler! Er hat 
bloß so getan, als würde es ihm leidtun – 
nur damit er wieder ein Dach über dem 
Kopf hat!

Der liebende Vater – vorbildlich oder unerhört?!
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Gleichnisse aus der Bibel

Der verlorene Sohn

1  Versetzt euch in die Situation des 14-Jährigen. Warum ist es für Ausreißer manchmal 
nicht einfach, wieder zurückzukehren?

2  Wann seid ihr in eurem Leben schon umgekehrt bzw. habt plötzlich gemerkt, dass ihr 
etwas falsch gemacht habt? Ergänzt eure Ideen in der rechten Abbildung.

Ängste des Ausreißers vor seiner 
Rückkehr:

– 

– 

– 

– 

– 

– 

– 

– 

Ein 14-jähriger Ausreißer aus Berlin ist gestern nach Hause zurückgekehrt. Der 14-jährige Junge 
war vor zwei Monaten von zu Hause ausgerissen. Wie er gestern gegenüber einer  Journalistin 
erzählte, habe er auf sein bisheriges Leben einfach keine Lust mehr gehabt: Ärger mit den 
Eltern, Probleme in der Schule und auch mit seinen Freunden habe er sich nicht mehr so gut 
 verstanden. Er hatte sich auf den Weg in den Norden gemacht. Doch nach einigen Wochen 
habe er plötzlich gemerkt, dass er sein altes Leben vermisst und sich danach zurücksehnt.

Eine schwierige Rückkehr

Manchmal merkt man plötzlich, dass man in die falsche Richtung unterwegs war, und kehrt um.

– falsche Freunde

– falsche Lebens-
pläne

– falsche Ziele

– 

– 

– 

– 
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